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JWL auf Wachstumskurs
5.000 Studierende aus den Krisenherden der Welt werden bis zum Jahresende 
die Programme von Jesuit Worldwide Learning (JWL) durchlaufen haben. Das 
Werk stellt sich dabei mit neuen Lernzentren, einer eigenen App und einer 
Vereinsgründung neu auf.

Bangui, Februar 2019: Das neue Zen-
trum der Jesuiten in der Hauptstadt 
der vom Krieg zerrütteten Zentralaf-

rikanischen Republik öffnet die neuen Klas-
senzimmer für 150 Studenten, die sich für 
den Englischkurs mit Jesuit Worldwide Lear-
ning (JWL) eingeschrieben haben. 50 Com-
puter von der gemeinnützigen AfB (Arbeit 
für Behinderte) haben die Zollschranken 
überwunden und stehen nun zur Verfügung. 
Weitere neue Lernzentren werden in Mali, 
der Demokratischen Republik Kongo und 
in Indien eröffnet. Im Jahre 2018 hatten sich 
fast 4.000 Studenten, davon 49% Frauen, in 
insgesamt 9.559 Kursen eingeschrieben, da-
von waren 6.553 in Englischkursen, 2.888 in 
akademischen Kursen und 118 in berufsbil-
denden Kursen. Im Jahr 2019 sollen es über 
5.000 Studenten werden.

 
Lernzentren in 15 Ländern
JWL nutzt e-Learning und digitale Infor-
mationstechnologie und ermöglicht damit 
Höhere Bildung für marginalisierte Bevöl-
kerungsgruppen wie Flüchtlinge, isolierte 
ländliche Gemeinschaften und Arme in 
Krisen- und Konfliktgebieten. JWL bringt 
die Universität in Flüchtlingslager, abgele-
gene Dörfer und Elendsviertel, um durch 
Bildung den Menschen zu ermöglichen, 
die Ursachen ihrer Misere – politische, so-
ziale, ökologische Krisen, Flucht und Ver-
treibung – zu beheben. Mittlerweile unter-
hält JWL in 15 Ländern Lernzentren, die 
Schwerpunktländer sind Afghanistan, Irak, 
Jordanien, Kenia und Malawi. Neu hin-
zugekommen sind die Zentralafrikanische 
Republik, Mali, Tschad und die Region 
Westafrika.
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 Neue Kurse in Vorbereitung
Alle Programme und Kurse erfüllen inter-
nationale Standards und Qualitätsansprü-
che. Der einjährige Englischkurs schließt 
nach drei Stufen mit einem international 
anerkannten Online-Test von Cambridge 
Assessment ab. Die berufsbildenden Kurse 
– z.B. Sportpädagogik oder Informations-
technologie – dauern neun Monate. Neue 
Kurse sind in Vorbereitung: Öko-Touris-
mus und Solar-Technik. Akademische Stu-
denten streben nach dem Grundstudium 
einen Bachelor in Management und Lea-
dership an. Mit fünf neuen akademischen 
Kursen zu nachhaltigem Umweltschutz ver-
stärkt JWL den Öko-Schwerpunkt.
 
„HeLP“: Lern-Hilfe in abgelegenen Orten
Die App HeLP (Humanitarian e-Learning 
Plattform) wurde von der IT-Firma Seit-
werk für die spezifische Situation in armen 
Ländern und isolierten Gemeinschaften 
entwickelt. JWL-HeLP funktioniert online 
wie auch offline und ermöglicht somit das 
Lernen in den abgelegensten Gegenden. 
Derweil werden immer mehr JWL-Absol-
venten selbst zu Mitarbeitern und leiten die 
neuen JWL-Lernzentren, machen nebenbei 
ihren Bachelor in Leadership, etwa in den 
vier neuen Zentren in den Bergen von Ba-
myan in Afghanistan.
 
Ein Förderverein für Deutschland
Die Jesuitenmission hat gemeinsam mit der 
Deutschen Provinz der Jesuiten im Dezem-
ber 2018 den JWL-Förderverein gegründet, 
um dem Werk eine juristische Plattform in 
Deutschland zu geben und auch öffentliche 
Gelder zu generieren. Den Vorsitz hat Missi-
onsprokurator Klaus Väthröder SJ inne, auch 
die Geschäftsführerin der österreichischen 
Jesuitenmission Katrin Morales ist Mitglied. 
JWL-Präsident Peter Balleis SJ hat sich am 
13. Februar mit Bundesentwicklungsminister 

Gerd Müller getroffen, um eine Kooperation 
mit dem Bundesministerium zu entwickeln. 

P. Peter Balleis SJ

JWL braucht Unterstützung bei der Finanzie-
rung von Stipendien: Ein Englischkurs kostet 
pro Student und Jahr 200 Euro, ein berufs-
bildender Kurs über neun Monate kostet  
900 Euro, und ein akademischer Kurs von 
zwei Monaten beläuft sich auf 425 Euro. 

Mehr Infos und Spenden:  
jesuitenmission.de/JWL  
jesuitenmission.at/JWL

Jesuitenmission
Verwendungszweck:
X81111 JWL
 
Spendenkonto Österreich
IBAN: AT94 2011 1822 5344 0000
Spendenkonto Deutschland
IBAN: DE61 7509 0300 0005 1155 82

Ob in Myanmar (Foto links) oder Malawi: e-Learning bringt 

Bildung in isolierte Gemeinschaften.


